
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald nw des Schulzensees bei Mirow

Niedermoor über Beckensand

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Mirow, Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

37

DW F

51

RW F

5

RV G

5

NF G

2
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Steifseggen-Erlen-Bruchwald, Scharbockskraut-Erlenwald, Rasenschmielen-Erlen-Feuchtwald,
Schilf-Sumpfseggenried

KH DHabitate + Strukturen LH D EH S MH Z TH M JH A OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16636

X

Das Biotop liegt im Nordwesten des Schulzensees bei Mirow und zieht sich nach Norden zum Ufer des Mirower Sees. In Ufernähe dominiert 
der Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. Im Nordostteil sind die Erlen jung. Die Krautschicht deckt ca. 80 %. Die Gewöhnliche Traubenkirsche 
und die Eberesche kommen regelmäßig vor. Sehr selten wurde der Kleine Baldrian (RL3) gefunden. Im Ostteil stockt ein Sumpfseggen-
Steifseggen-Erlen-Bruchwald. Der Offenwasseranteil ist hier höher. Die Moorbirke tritt stärker auf. In der Biotopmitte am westlichen Rand ist 
ein baumfreies Schilf-Sumpfseggenried ausgebildet. Vereinzelter Erlenjungwuchs ist hier zu beobachten. Der Westrand des Biotops ist durch 
das Auftreten eines Scharbockskraut-Erlenwaldes geprägt. Hier kommen Buschwindröschen, Sumpfdotterblume, Spitzahorn (Jungwuchs), 
Klettenlabkraut und Gundermann vor. Stellenweise deutet das Auftreten von Bitterem Schaumkraut auf quellige Verhältnisse hin. Der 
Rasenschmielen-Erlen-Feuchtwald ist streifenförmig vor allem an den südwestlichen Rändern ausgebildet.  Im Westteil verläuft ein Graben 
genau in N - S - Richtung. Er scheint zum Schulzensee hin zu entwässern. Bodensubstrate sind Torf, degradierter Torf, Antorf und Schlamm. 
Östlich grenzt ein Graben an. Westlich liegt ein Randgraben. Südlich schließt sich extensiv genutztes Grünland an. Nördlich liegen 
Hochstaudenfluren und Uferröhrichte.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß
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quellig

Substrat
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens

Acer platanoides Anemone nemorosa Caltha palustris Cardamine amara
Carex elata Carex elongata Carex riparia Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Galium aparine
Geum rivale Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Glyceria maxima Iris pseudacorus Juncus effusus Mentha aquatica
Menyanthes trifoliata Padus avium Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Phragmites australis Poa nemoralis Potentilla palustris Ranunculus ficaria
Salix cinerea Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Thelypteris palustris
Valeriana dioica Viburnum opulus


